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eine fünffchiffige Anlage von einer an altchriftliche Bafiliken erinnernden Groß- 
räumigkeit. Die Arkaden ruhen auf vier Reihen kräftiger Rundpfeiler; unter dem 
Chor eine intereflante Krypta*). Auch S. Carpoforo ebenda verdient wegen 
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einer alterthümlichen Krypta Beachtung. Eine fchöne dreifchiffige Bafılika ift 
fodann S. Fedele, befonders durch die halbkreisförmig abgefchloffenen Querarme 

*) Ueber die merkwürdige kreuzförmige Anlage des erften, aus früh altchriftlicher Zeit herrüh- 

renden Baues vergl. Boito a. a. O. S. 3—64 und Mothes a. a. O. S. 273 ff.


